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 Störung im Gesichtsbereich

 Strukturen, die am Schlucken beteiligt sind

 Strukturen sind limitiert in
 der Bewegung
 der Koordination
 dem Muskeltonus

 Symptome
 Fehlender Mundschluss
 Mundatmung
 Hypersalivation
 Eingeschränkte Zungenbeweglichkeit
 Eingeschränkte Mimik
 Schmaler Gaumen/ (Ober-)Kiefer
 Hoher Gaumen
 Schwierigkeiten beim Stillen/Essen
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 Distalokklusion

 Progenie

 Offener Biss
 Sauggewöhnheiten/Habits
 Zungenstoß gegen die Schneidezähne beim Schlucken
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 Ausschließliches Stillen für mehr als sechs Monate fördert die 
Zungenbewegung gegen den harten Gaumen während des 
Schluckens

 Physiologische Entwicklungsförderung:
 Gaumenform
 Kiefer 
 Zahnstellung
 Orofaziale Strukturen
 Mundschluss
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 Physiologische Entwicklungsförderung:
 Zungenmuskulatur
 Artikulation
 Schluckmuster

 Stillen für mehr als 12 Monate mindert das Risiko für

 Distale Okklusion/ Sagitale Frontzahnstufe

 Überbiss
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 Entwicklung von Störungen kann nicht ausgeschlossen werden

 Mehr Einflussfaktoren
 Gesamtstillzeit
 Künstliche Sauger

 Künstliche Sauger
 Signifikante Korrelation zwischen non-nutritivem Saugen an 

künstlichen Saugern und einer veränderten Okklusion (hinterer
Kreuzbiss und offener Biss)

 Veränderte muskuläre Aktivität, wenn Sauggewohnheiten länger
als drei Jahre bestehen

 Wenn das Füttern mit der Flasche erst nach den ersten neun
Lebensmonaten eingeführt wird, scheint es keine signifikanten
Einflüsse zu haben

 DBL beschreibt das frühe Behandeln von Fütterproblemen als
einen Präventionsfaktor für Artikulationsstörungen (DBL= 
Deutscher Bundesverband Logopädie e.V.) 
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 Sprachstörungen
 Das linguistische System ist bis zum fünften Lebensjahr nicht so 

entwickelt, wie es zu erwarten ist
 Beeinträchtigt können sein

 Kommunikationsstrategien
 Sprachverständnis
 Rezeptiver und expressiver Wortschatz
 Grammatik
 Phonologisches System

 Sprech- und phonetische Störungen
 Beeinträchtig können sein

 Phoneme
 Phonemsequenzen

 Können auftreten im Zusammenhang mit
 Myofunktioneller Störung
 Taktil-kinesthetischer Störung
 Auditiver Störung
 Auditiver Aufnahme- und Verarbeitungsstörung
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 Kinder mit SSES wurden rückblickend seltener (direkt nach der 
Geburt)

 Ausschließliches Stillen zeigt positive Einflüsse auf das Erreichen
von sprachlichen Meilensteinen

 Seltener Otitis Media
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 Für eine ungestörte Sprachentwicklung wird eine ungestörte 
Entwicklung der Organe, Sensorik, Motorik und des koginitiven
und der sozialen Fähigkeiten benötigt. 

 Muttermilch unterstützt die Entwicklung von:
 den Organen
 dem Gehirn
 dem Nervensystem

 Jedes Stillen unterstütz die Entwicklung des sensorischen 
Systems
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Vestibuläres System

 Stimulation durch Positionswechsel

 Gleichgewichtsorgan nimmt die Richtung und Geschwindigkeit
der Bewegung wahr

 Hat einen Einfluss auf die gesamtkörperliche Spannung

 Notwendig für die motorische Entwicklung und die 
kinästhetischen und taktil-kinästhetischen Wahrnehmung
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Taktiles System

 Stimuli an den Händen des Babys durch die Haut der 
Mutter/Kleidung

 Intra- and extraoral Stimuli während des Stillens
 Hände und Mundraum haben die beste taktile 

Wahrnehmungsfähigkeit

 Taktile Wahrnehmung ist notwendig für die Sprachentwicklung

 Eine gute orale taktile Entwicklung ist wichtig für die 
spezifischen Bewegungen im Mundraum
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Kinesthätisches und propriozeptives System

 Begrenzung durch die Arme und den Körper der Mutter

 Tiefenwahrnehmung
 Gelenkposition
 Muskelspannung
 Integration des vestibulären und taktilen Systems

Hirnentwicklung

 Lateralitätsentwicklung

 Spezialisierung der cerebralen Hemisphären
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Visuelles System

 Gesichter der primären Bezugspersonen

 Kommunikationsentwicklung

Auditives System

 Gerichtetes Hören

 Selektives Hören

 Weniger otitis media
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Gustatorisches and olfactorisches System

 Muttermilch

 Haut

Motorische Entwicklung (orofazialer Bereich)

 Muskeln

 Koordination
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Kognitive und soziale Entwicklung

 Mutter-Kind-Bindung

 Einflüsse zeigten sich erst signifikant nach 4 Monaten 
ausschließlichem Stillens 
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 Der Ausgangszustand des Mundraums hat einen Einfluss auf 
den ganzen Körper 

 Logopäd:innen untersuchen und behandeln Menschen jeden 
Alters und mit funktionellen oder organischen Sprech-, Sprach-
oder Schluckstörungen 

 Schwierigkeiten bezüglich des Stillens können erworben oder 
angeboren sein und anatomischen, neurogenen oder 
genetischen Ursprungs sein 

 Frühgeburt kann eine pädiatrische Dysphagie oder 
disfunktionales oder desorganisiertes Saugen verursachen

 Logopäd:innen können spezielle Therapieformen anbieten 
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„Breastfeeding promotes normal physiological development and 
optimal growth and function of the orofacial structures. Each 
step in normal development depends on the step before, and 
though a child may be able to function using compensatory

strategies, these compensations do not promote optimal 
development. Therefore, early intervention may avoid the need

for more extensive therapy later.“

(Watson Genna; C., p. 17, 2017)
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 Frühe Kompensationsstrategien können zu länger andauernder 
Therapie im späteren Leben führen

 Höhere Kosten fürs Gesundheitssystem

 Es ist nicht zu rechtfertigen, dass potenzielle pathologische 
Entwicklungen durch Therapie/Interventionen nicht gestoppt 
werden

 Unterstützung für Mütter und Familien bezüglich des Stillens 
sollten vom Gesundheitssystem übernommen/bezahlt werden 

 Im Sinne der Prävention, sollte jede Mutter die stillen möchte 
(freien) Zugang zu einer Stillberatung haben 
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